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Im Land der großen Seen: glasklares Wasser, dümpelnde Boote, kein Mensch weit und breit

„Ich wohne in dem schönsten Land der Welt … Hier gibt es alles, vom Lich-
ten und Lächelnden bis zum Dunklen und Ernsten, oft auf die bezaubernds-
te Weise gemischt“, sagte die Kinderbuchautorin Astrid Lindgren. Reines 
Wasser, dichte Wälder, unberührte Wildnis und weit und breit kein Mensch – 
kein Wunder, dass die Schweden ihr Land so lieben, vor allem im Sommer. 

ENTSCHLEUNIGUNG AUF KNOPFDRUCK
Wenn du – vielleicht mit dem eigenen Auto – im Süden ankommst, fällt dir 
schnell auf: Schweden ist irgendwie anders. Auf den gut ausgebauten Straßen 
wird langsam gefahren. Gehetzt wird nicht. Im Landesinnern wirkt das Land un-
endlich weit: riesige Felder, tiefe Wälder und immer wieder Seen – unbebaute 
Flächen, so weit das Auge reicht, nur hier und da ein roter Bauernhof. Und ab 
und zu auch mal ein Elch – wenn man Glück hat. 

ENTDECKE
SÜDSCHWEDEN
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SPURENSUCHE
Von den 10,4 Mio. Schweden leben 85 
Prozent im Süden des Landes, vor allem 
in den drei großen Ballungszentren 
Stockholm (2,4 Mio. Ew.), Göteborg 
(1 Mio. Ew.) und Malmö (354 000 Ew.). 
Skåne (Schonen) im Süden ist die Korn-
kammer, bekannt für gutes Essen und 
redselige Menschen. Weite Felder, ge-
mütliche Fachwerkhäuser und weiß ge-
tünchte Giebelkirchen – hier sieht’s aus 
wie beim Nachbarn Dänemark. Kein 
Wunder, 500 Jahre lang war die Region 
dänisch. Weiter Richtung Osten 
kommst du über die idyllischen Fach-
werkstädte Ystad und Simrishamn nach 
Österlen, einer lieblichen Landschaft, 
die im Sommer in allen Farben leuchtet.

WASSER WIE SAND AM MEER & DER RUF DER WILDNIS
Sandstrände, Schäreninseln und mittelalterliche Städtchen wie Sölvesborg sind ty-
pisch für Blekinge, die kleine Region nordöstlich von Skåne – ein Paradies zum Ba-
den, Segeln und Angeln, denn der Mörrumsån ist einer der lachsreichsten Flüsse 
des Landes. Rau und kontrastreich präsentiert sich dagegen die Westküste. Weite 
Sandstrände, endlose Dünen und traditionsreiche Badeorte findest du in Halland. 
Felsige, zerklüftete Schären mit malerischen Fischerdörfern in Bohuslän, angeblich 
die salzigste Ecke Schwedens. Beide Regionen trennt Göteborg voneinander, Skan-
dinaviens zweitgrößte Stadt mit vielen Sehenswürdigkeiten, Läden und pulsieren-
dem Nachtleben. Im Süden Schwedens liegen auch seine drei größten Seen, der 
Vänern (ca. 5400 km2), der Vättern (1886 km2) und der Mälarsee (1073 km2). Un-
berührte Wildnis erlebst du in den Regionen Dalsland und Värmland. Herrliche 
Wanderstrecken, glasklare Seen und fischreiche Flüsse, ideal auch für Kanu- und 
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Floßtouren – hier sind Outdoorfans genau richtig. Vänern und Vättern sind durch 
den Göta-Kanal verbunden. Auf dem früheren Handels- und Transportweg zwischen 
Göteborg und Stockholm schippern heute viele Freizeitboote.

BILDERBUCHSCHWEDEN
Småland wurde durch Astrid Lindgren bekannt, sie wuchs hier auf. 
Mit tiefblauen Seen, dunklen Wäldern und roten Holzhäusern ist es 
wirklich das reinste Bullerbü-Idyll. Das echte Bullerbü steht übri-
gens in Sevedstorp (astridsbullerbyn.se). Hier können Kinder herr-

lich ins Heu springen! Wer paddeln oder segeln möchte, fährt an die Ostküste in die 
Schären bei Tjust oder Sankt Anna. Auch die flache Ostseeinsel Öland ist mit ihren 
feinen Sandstränden ein Badeparadies. Gotland hat die meisten Sonnenstunden, 
hier erwarten dich raue Kalksteinfelsen, lange Sandstrände und die mittelalterliche 
Stadt Visby. Rund um den Mälarsee westlich von Stockholm liegen die alten Kultur-
landschaften Södermanland und Uppland mit stattlichen Herrenhöfen und impo-
santen Schlössern, etwa Schloss Drottningholm, Wohnsitz der schwedischen Royals. 
Und schließlich Stockholm. Mit seiner schönen Altstadt und dem Königsschloss, 
vielen Museen, Parks, Geschäften und Restaurants bietet es eine tolle Kombination 
von Natur und Kultur. Highlight: der riesige Schärengarten mit rund 30 000 Inseln.

GRÜNES BEWUSSTSEIN
Schweden sind sehr naturverbunden und umweltbewußt, jeder hier weiß: Für 
frische Luft, sauberes Wasser und gesunde Bäume muss man etwas tun. Denn 
der Natur verdanken die Schweden ihren Wohlstand. Holz und Bodenschätze 
wie Silber, Eisenerz und Kupfer haben das Land reich gemacht. Dabei war es 
noch vor 100 Jahren ein armes Bauernland mit Hungersnöten, das im 19. Jh. 
mehr als 1 Mio. Menschen nach Amerika verließen. Mitte des 19. Jhs. begann in 
Schweden die Industrialisierung. Durch den Ausbau des Eisenbahn- und Kanal-
netzes konnten die riesigen Naturressourcen im Norden erschlossen und ge-
nutzt werden. Fabriken und Sägewerke entstanden. Heute ist Schweden eine 
der führenden Industrienationen Europas und hat dank vieler sozialer und poli-
tischer Errungenschaften einen der höchsten Lebensstandards der Welt. Der 
Wohlfahrtsstaat machte Schweden berühmt. Die hohen Steuern allerdings auch. 

STILLE WASSER
Wie sind sie denn nun, die typischen Schweden? Der erste Eindruck: eher kontakt-
scheu und introvertiert. Aber erleb die Schweden beim Feiern und du wirst staunen. 
Sie genießen ausgelassen ihre Feste, im Winter wie im Sommer. Dann taut selbst 
der schweigsamste Schwede auf. Natürlich darf dann auch Alkohol nicht fehlen. 
Und die Trinklieder, denn die gehören hier zum Feiern einfach dazu. Auch die Natio-
nalhymne ist irgendwann dran. Die Schweden sind eben stolz auf ihr Land mit der 
blau-gelben Fahne. Es ist doch schließlich das schönste Land der Welt, oder?

INSIDER-TIPP

Wo dich der 

Hafer sticht
,
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AUF EINEN BLICK

84,3 UND 80,6 JAHRE
Durchschnittsalter der 
Frauen und Männer

BERÜHMTESTE PERSONEN
Pippi Langstrumpf
Ingvar Kamprad (Ikea)162.408

Inseln im Meer und in Seen

9 UNESCO-WELTERBESTÄTTEN:
Schloss Drottningholm, Birka, Engelsberg Bruk, Felsenritzungen in 

Tanum, Skogskyrkogården/Stockholm, Hansestadt Visby, Marinebasis 
Karlskrona, Radiostation Grimeton, Agrarlandschaft Südölands

Anna
& Lars 
Andersson 

Häufigste Vor- und 
Nachnamen

WÄRMSTER JUNI (1947)

38°C
KÄLTESTER JUNI (1907)

-7,8°C

HÖCHSTER BERG: 
GRANBERGET

701 M
Värmland 

3337 
Autounfälle jährlich mit Elchen 
in Südschweden

Größter See:
Vänern

5.450 KM2

10 x so groß wie der  
Bodensee (536 km2) 

7 MIO.
Kanelbullar kaufen die  
Schweden am Tag der Kanelbulle 
am 4. Oktober

8,9 MIO.
Einwohner 
in Südschweden 

10,4 Mio. im ganzen Land


